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Predigt zum Karfreitag, 10.04.2020, Rü 
 
Liebi Gmeind,  
 
Für Oberammergau isch das Johr in ganz spezieller Hinsicht 
es denkwürdigs Johr. 
S’erschti Mol in sinere bald 400 jöhrige Gschicht 
muess s’berüehmte Passionsspiel usem gliichä Grund usfalle 
wie’s 1634 iigfüehrt worde isch. 
 
Iigfüehrt worde isch es als Mittel gege Pescht. 
 
In dr Ortschronik vo Oberammergau schriebt dr Pfarrer Daisenberger  
dass di erschte Johrzehnt vum 17. Johrhundert in glücklicher Ruhe vergange sige.  
Denn aber sig dr drissigjöhrigi Chrieg usbroche 
1618  
und bald druf heg au Pest um sich griffe. 
 
Das hiesige Dorf wurde durch fleissiges Wachehalten  

vor der Ansteckung bewahrt bis zum Kirchweihfeste 1632.  

 
An derä Chilbi hebi en Kaspar Schisler d’Pest ins Dorf brocht. 
Im furchtbare Leid vor Pescht 
hegä die Vorgsetzte vor Gmeind s’Verlöbnis gmacht 
‚die Passionstragödie alle 10 Jahre zu halten 

Und von dieser Zeit an ist kein einziger Mensch mehr gestorben 

Obwohl noch etliche die Pestzeichen an sich hatten.‘ 

 
D’Oberammergauer händ also  
als Rezept sozsäge gege Pest 
es Passionsspiel iigfüehrt. 
Und s’Rezept hät funktioniert, 
niemert isch me an dr Pest gstorbe. 
 
Was us hüttiger, reformiert Sicht einigermassä seltsam isch 
hät im katholische Mittelalter e grossi Überzügigschraft gha. 
Kern devo isch 
dass Mensche im Nochgoh vum Liidesweg vo Jesus 
en Buessakt begönd. 
In dr chrischtliche Tradition isch dr Liidesweg vo Jesus iiteilt worde in 14 Statione. 
Das isch dr sogenannti Chrützweg, 
wo in dr voröschterliche Buessziit begange 
und nochmeditiert wird. 
 
Scho sit em 4. Johrundert isch belegt 
dass in Jerusalem selber die Statione vum Liide vo Jesus  
vo Pilger bsuecht worde sind 
und im Mittelalter isch dodrus denn di berüehmti via dolorosa entstande, 
dr Liidesweg vo Jesus, vor Ort in Jerusalem.  
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E Steigerig devo sind d’Passionsspiel gsi 
wo sozsäge di einzelne Bilder vum Chrützweg  
in Theaterform widergeh händ. 
 
Die Spiel sind d’Massemedie vo ihrer Ziit gsi 
Hunderti häts geh 
bsunders in Bayern 
und wie me usem Verlöbnis in Oberammergau cha schliesse 
isch das Spiel als frommi Tat aaglueget worde 
als en Art Buessakt 
wo Gott cha gnädig stimme 
dass me verschont bliibt vor Pescht. 
 
Das Verlöbnis isch iighalte worde. 
Und will me scho 1680 uf 10-er Johr umgstellt hät 
hettä das Johr, 2020, di 42. Oberammergauer Passionsspiel sötte über d’Bühni go. 
 
Aber au die Grossveranstaltig hät müesse abgsait bzw. verschobe werde 
s’erschti Mol weg erä Süch 
wemme d’Covid 19 Pandemie jetz eso will nenne. 
 
Usgfalle sind d’Spiel in all dene Johr nume zwei Mol, 
wege Chrieg 1920 und 1940 
und zwei Mol  
will d’Obrikgeit gfunde hät, si sige unschicklich 
und Zitat weil das grösste Geheimnis unserer Religion nun einmal nicht auf die Schaubühne 

gehört. 
 
Die Aasicht isch aber nie lang vertretä worde 
und s’Bedürfnis noch dene Spiel hät sich wider duregsetzt 
sobald d’Regierig gwechslet hät und me hät di usgfallenä Spiel nochgholt. 
 
Um e halbi Million Lüt händ die letschte Mol zueglueget. 
Me cha also säge 
in däm Verlöbnis usem Mittelalter steckt einigä Power. 
 
Ich hoffe nid, 
dass di aktuelli Pandemie so n’es wirkmächtigs Ereignis wird 
wie d’Pest im usgehende Mittelalter. 
Aber i finde s’Gedankeexperiment spannend 
sich z’überlegge  
was für eme Verlöbnis mir wüere zuetraue 
dass es hilft gege d’Folge vo derä Pandemie 
bzw. dass es hilft, künftig e Pandemie z’verhindere. 
 
Under Verlöbnis chame jetz viellicht verstoh 
was me sich vornimmt 
was me ame sone Ereignis entgegähaltet. 
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Min Biitrag dodezue goht in zwei Richtige. 
 
Einersiits wett-i das, was d’Oberammergauer g’macht händ 
als abschreckendes, bzw. warnends Bisbil neh. 
E grossi Chraft vo de Passionsspiel nämlich steckt im Findbild 
wo si kreiirt händ 
wo’s glingt demit, di schwierige Energie z’kanalisiere  
die Energiä, wo sich zämmebraue 
wenn Mensche Angscht händ 
wüetig sind und enttüscht. 
S’Findbild bi de Passionsspiel sind d’Jude 
wo d’Schuld sind am Tod vo Jesus 
und grad au no an dr Pescht und überhaupt an allem Übel. 
 
Dodezue wett-i öppis säge 
Ich möcht warne 
das Erfolgsrezept Schaffig und Kultivierig vo Findbilder in dr aktuelle Krise z’kopiere. 
 
Anderersiits aber möchte-i d’Oberammergauer als Vorbild verstoh 
Insofern, dass d’Passionsspiel en Buessakt sind. 
D’Pescht händ si verstande als ‘Geissel Gottes’ wo si dezue nötiget 
Buess z’tue,  
und mit em Passionsspiel händ si e Möglichkeit gfunde 
dere Buess Usdruck z’verleihe. 
 
S’Konzept, dass Übel e Geissel Gottes isch, 
e Strof für Sünde und Missetat 
das cham’e noch minere Aasicht guet im Mittelalter loh. 
Es isch als Konzept überholt und diskreditiert. 
Ich glaub nid anen strofende Gott. 
 
Aber in dr chrischtlichä Tuget ‘Buess tue’ 
steckt glaub-i Chraft, 
wo för d’Bewältigung vor Krise jetz wichtig isch. 
Insofern chönne d’Oberammergauer Vorbild si. 
 
Aber jetz z’erscht zu däm, 
wo’mr d’Oberammergauer nid sötte nochmache 
amel nid d’Art, wie di erschte 350 Johr das Spiel funktioniert hät. 
 
D’Grundlag vum Spiel isch jo en Zämezug vo de Bricht über Passion vo Jesus  
us de vier Evangelie. 
Spannig wird ufbaut dur d’Gegenüberstellig vo Guet und Bös. 
Guet sind Jesus und sini Lüt 
schlecht sind d’Jude und au no biz d’Heide und d’Römer. 
S’Mittel, zum Güeti darstelle, isch dr sanfti Jesus  
wo sich nid wehrt 
und wo’me vonem di guete Gschichte kennt 
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s’Mittel zum d’Bosheit darzstelle isch d’Gemeinheit und Brutalität 
wo an Jesus abgloh wird 
er isch s’Opfer 
d’Jude  
und d’Römer als Vollzugsghilfe  
sind d’Täter 
die Böse ebe. 
 
Im Passionsspiel überbiete sich d’Jude,  
wenn’s drum goht di schrecklichschte Marterquale für Jesus z’erfinde 
und dr Judas als geldgierigä Verröter 
wird soszäge zum Prototyp vum Jud. 
 
Sones Spiel isch natürlich uf Wirkig usglegt 
Was bewirkts  
wenn me so’nes Spiel aalueget 
wo Jesus vo Jude plogt wird 
und d’Jude em geldgierigä Veröter Judas 30 Silberling gänd? 
Was bewirkts in dr Peschtziit 1634 
wo unlängscht  100-ti vo Jude umbrocht worde sind 
will me gsait hät 
si hege d’Brünne vergiftet 
und ihres Geld sig habgierig erworbnigs Bluetgeld? 
 
Und was bewirkts 1934 
wo zum 300 Johrjubiläum es usserordentlichs Spiel inszeniert worde isch 
mit em Hermann Esser als Schirmherr 
Seines Zeichens Verfasser vor Hetzschrift 
Die jüdische Weltpest 

Dr Hitler persönlich mit grosser Entourage vo Nazigrössene hät teilgnoh 
und er nennt dr Pilatus 
Zitat: einen Prototyp des rassisch und intelligenzmässig überlegenen Römers, der wie ein 

Fels inmitten des jüdischen Geschmeisses und Gewimmels wirkt. 

 
Das Spiel hät so guet funktioniert und isch en grosse Erfolg gsi. 
 
1950 isch es fasch unveränderet wider ufgfüehrt worde, 
wider mit grossem Erfolg. 
 
Und eigetlich erscht ab de Spiel vo 1990 aa 
hät e würklichi Usenandersetzig mit dem schändliche, antisemitische Erb aagfange. 
 
Es isch glaub grundsätzlich wichtig 
grad am Karfritig an das Erb z‘erinnerä 
will eini vo de wesentliche Wurzle vum Antisemitismus  
in dr chrischtliche Darstellig vor Passion vo Jesus ligt. 
 
Was i dodrin aber jetz au im Speziellä im Blick uf d’Pandemie bestätiget gsech, isch 
wie s’Kreiiere und Kultiviere vo Findbilder guet funktioniert, aber e Fallä isch. 
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Grad hüt morgä isch in de Nochrichte cho 
wie Hassredenä und Schuldzuwiisige in denä Täg zunemmä. 
 
Und wenn-i uf mi selber luege 
isch mir ufgfallä 
wie’ni, solang de Virus in China gsi isch 
ziemlich wenig drüber nochdenkt han. 
En Mart in Wuhan 
wo mit lebendigi Tier aller Art ghandlet wird 
und es Regime, wo solangs goht 
alles under em Deckel bhaltet und lügt 
und denn mit dikatorische Mittel iigrift 
das hät d’Meinig über China bestätiget, 
und isch gnau gnoh mit ziemlich viel Rassismus  
China und de Chinese gegenüber underfüettert gsi 
wo sich denn au zeiget hät 
im Boge, wo’me um alli Asiate aagfange hät mache. 
 
Wo’s denn uf Italie übergriffe und sich schnell usbreitet hät 
sind d’Vorurteil de schlampige Italiener gegenüber zum Zug cho 
und es hät Mitte März müesse werde 
bis i begriffe ha 
dass di ganzi Welt im gliiche Boot sitzt 
und au in dr riiche und privilegierte Schwiz 
wo immer alles klappet 
me sich tatsächlich Sorge muess mache 
öb’s gnueg vo allem hät, was me brucht 
und öb’s im Fall des Falles Platz hetti ufere Intensivstation  
und gnueg Medikament vorhande sind. 
 
S’Redä vum Wuhanvirus 
oder vum chinesische Virus 
s’Beschuldige vor WHO, 
si hegi versait und sig eigetlich d’Schuld an dr Verbreitig vum Virus 
kultiviert mit Schuldzuewiisige Vorurteil  
und wenn jetz im Lerne vo de Krise alli ihres eigete Süppli choche  
und das dur d’Krise bestätiget gsehnd 
was si vorher scho gwüsst und scho immer gsait händ 
denn gliiche’mr de Oberammergauer 
wo über Johrhunderti de Jude d’Schuld gäh händ am Tod vo Jesus. 
 
Und dodemit chum-i zum Stichwort Buess tue 
das, wo’mr an de Passionsspiel iilüchtet 
und au irgendwie en Wink git 
was i mir als Reaktion uf die Krise möcht vorneh. 
 
Ich chan ihne kei usgoreni Rezept biete 
aber es paar Gedanke möcht-i versueche z’formuliere. 
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Dr erschti hät mit Bescheideheit z’tue 
 
Ich möcht bescheid’ner si. 
Dass so öppis Iischniidens wie dä Virus, 
di ganz Wält erfasst 
und nid nume irgedwo in dr Welt isch, wiit awäg, 
z’China oder z’Afrika 
oder z’Italie  
das revidiert mis Weltbild. 
Mr sind nid besser. 
Und mr sind in dr gliiche Art uf Zämmearbet,  
uf Solidarität und à la limite uf Verbarme aagwiese 
wie alli andere au. 
 
Wenn Aerztinne und Aerzt vo Kuba iigfloge wärdid 
und Hilfsgüeter us China und Russland chömmä 
chunnt me vum hoche Ross abe 
Und wenn me vieliecht s‘erschte Mol im Lebä öppis nid cha chaufe 
wo’me wett, und vor lääre Regal stoht 
keit s’Zwänzgi nomol abe: 
mir sind nid besser. 
 
En Buessakt muess drum öppis bescheide Internationals ha 
wo nomol andersch isch, als öppis vum Überfluss noch Afrika schicke 
oder ame Obdachlose en Zweifränkler in d’Hand druckä. 
En Buessakt muess öppis ha, wo mit Hilf chönne aaneh 
und Hilf chönne geh z’tue hät. 
Und mit em Bewusstsin  
dass vor gwüsse Sacha alli würklich gliich sind, sogar d’Dütschschwizer 
Und alli vonenand abhängig. 
 
Dr zweiti Gedankä under em Stichwort Buess-tue 
hängt mit däm zämme 
dass üs diä Krise in vieler Hinsicht ufem falsche Fuess verwütscht hät. 
Es stoht zwor in üserer Verfassig 
und es isch jo au iilüchtet 
dass die Stärke eines Volkes sich am Wohl der Schwachen misst. 
Aber das isch alles so schnell gangä 
dass d’Mittel, 
zum für s’Wohl für di Schwache z’luege 
gar nid so schnell bereit chönd gstellt werde 
und jetz erscht klar wird 
wiä schwach di Schwache sind. 
 
Do wird jetz die Schwäche des Volkes dütlich 
wenn me uf die lueget, wo uf dr Strecki bliibe, wenn’s eng wird. 
 
Worum nid ufgrund vo derä Erkenntis als en Art Buessakt  
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en regelmässige runde Tisch vo Obdachlosä und Sozialhilfeempfänger mit em Bundesrot 
iirichtä 
wo’s nid drum goht 
was Economie Suisse empfiehlt  
sondern zum diskutiere 
was di Randständige bruuche zum nid am Rand z’stoh. 
De rund Tisch muess jo denn nid 400 Johr ufrecht erhalte werdä wie d’Passionsspiel 
aber es Wiili scho. 
 
Worum nid regelmässig als Buessakt e gwüssi Anzahl Flüchtling vumene Hotspot vor Welt 
rettä und iifliege in d’Schwiz 
so wie das d’Chirchene vum Bundesrot in dr aktuelle Lag vo de Flüchtlingslager in 
Griecheland fordere. 
Das chönnt me doch sozsäg instutionalisiere 
e jöhrlichi Coronaflüchtlingsrettigsaktion. 
 
Worum nid es bedingisloses Grundiikommä för alli, 
wo do läbid, me chönnts jo Coronageld nennä. 
Usem 2. Weltchrieg hät me au glernet, 
dass es d’AHV dringend brucht, 
und es hät sich bestätiget 
dass d’Volkswirtschaft nid z’grund goht demit 
sondern im Gegeteil. 
 
Guet, jetz bini gliich dört aacho, 
wo’ni us dr Krise das will lernä 
wo’ni vorher scho gwüsst ha 
und ich höre demit uf. 
 
Aber nid ufhöre möchte-i mit em Sueche denoch 
was es denn heisst 
Die Stärke eines Volkes misst sich am Wohl der Schwachen 

was das heisst im Blick uf üsers Wirtschafte und Zämmeläbe 
wo jetz ufe harti Prob gstellt wird. 
 
Es isch für mich under em Stichwort die Schwachen 
e seltsami Erfahrig  
dass i mit 59 gi  
nöcher bimene Risikopatient bi, als bimene Maa im beschte Alter, 
und ich cha all die Mensche im Pensionsalter guet verstoh 
dass si nid zu de Risikopatiente, zu de Schwache wänd ghöre 
si, wo mit 70gi / 80gi vili guet dra sind und s’gliiche mache 
wie si scho mit 50gi / 60gi gmacht händ 
und nid z’mol zunere andere Kategorie Mensch 
zu de Schwache, wo’s bsunders z’schütze gilt, wänd ghöre. 
 
D’Vernunft hilft scho e bizli 
und d’Angscht, wo’me bi de Aaghörige merkt, 
dass me jetz halt schweren Herzens 
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s’Hüete vo Grosschinder muess lo sii 
und s’Iichaufe au. 
Aber es isch nid eifach. 
 
Ich glaub allerdings  
d’Usenandersetzig mit dr eigetä Schwächi und Vulnerabilität  
müend jetz nid nume die leischte 
wo tatsächlich meh gfördet sind als anderi dur dä Virus 
sondern es isch e gsellschaftlichi  
und ganz persönlichi Ufgob vo jedem und jederä 
s’Menschbild z’überdenkä mit dr Frog  
welä Platz hät d’Schwächi und Verletzlichkeit vo Menschä und vo eim persönlich. 
 
S’bewussterä Begoh vum Karfrittig  
cha diesbezüglich vielliecht au dr Zug vumene Buessakt ha 
will’s mit Jesus am Chrütz 
dr Mensch und Gott 
in sinerä ganzi Schwächi zeiget 
und am Gheimnis wiiterdenke loht 
dass Jesus sait 
meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. 

 
Amen 


